
Die sonderpädagogischen

Diagnose- und 
Förderklassen
an der Antonio-Huber-Schule stellen 
sich vor



Das Prinzip der Diagnose 
- und Förderklassen

• Lernstoff der ersten beiden 
Grundschuljahre wird auf drei 
Schulbesuchsjahre verteilt und durch 
sonderpädagogische Maßnahmen 
und Diagnose ergänzt. 

• Unterrichtsstoff wird langsamer und 
in kleineren Schritten vermittelt

• Schüler werden entsprechend ihres 
Förderbedarfs in 
Differenzierungsstunden einzeln 
oder in Kleingruppen gefördert

Grundschule DFK

Klasse 1

Klasse 2

Klasse 1

Klasse 1A

Klasse 2



Unsere Schule





Zielsetzung

Ziel der DFK ist

• frühzeitiges Erkennen des sonderpädagogischen Förderbedarfs
• dessen verursachende Faktoren und Bedingungszusammenhänge 

bestimmen
• daraus notwendige Fördermaßnahmen ableiten

Übergeordnetes Ziel ist eine erfolgreiche 
Rückführung an die allgemeine Schule



Schülerzahlen
der zweiten Klasse
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Klassenstärke Rückführungen Quereinsteiger



Schülerzahlen
der vierten Klassen

2015/2016, 2016/17, 2017/18 und 2018/19

25

7

4

11

3

9

12

6

2

18

6

3

Klassenstärke Rückführungen Quereinsteiger



Zielgruppe

Die DFK sind ein Angebot für Kinder,

• die bereits im Kindergarten- bzw. Vorschulalter wegen 
Teilleistungsstörungen aufgefallen sind

• die wegen einer Lern-, Sprachbeeinträchtigung oder besonderer 
Erziehungsbedürfnisse sonderpädagogischer Förderung bedürfen

• die trotz Unterstützung zusätzlicher Fachkräfte nicht aktiv an einer 
allgemeinen Schule teilnehmen können

• die in ihrer Entwicklung gefährdet sind oder die Entwicklung anderer 
Schüler gefährden





Aufnahme

Die Eltern bestimmen die Aufnahme

• Eltern können ihre Kinder immer an der Grundschule anmelden
• wurde ein sonderpädagogischer Förderbedarf festgestellt, der die 

Aufnahme rechtfertigt, können Eltern ihr Kind direkt an der 
Förderschule einschreiben

• der Förderschwerpunkt wird von der Förderschule bestimmt
• Im Vorfeld werden die Kinder getestet

• 02.03. 2020: Schulspiel

• 05.03. 2020: Schulspiel

• März/Anfang April 2020 Schuleinschreibung



Aufgaben

Zentrales Aufgabenfeld der DFK ist eine 
grundlegende Bildung und eine optimale 
Persönlichkeitsentwicklung zu erreichen.

• die Kinder an das schulische Lernen heranführen
• eine Arbeitshaltung aufbauen
• Entwicklungsrückstände aufholen, kompensatorische Fähigkeiten 

entwickeln und individuelle Stärken entfalten
• Sozialverhalten, Sprachfähigkeit und –bereitschaft fördern



Aufbau

In unserem Schulhaus in der 
Hirschstraße befinden sich unsere 
Diagnose-Förderklassen, sowie die 
Ganztagsklasse.

Diagnose- Förderklassen

Ganztagsklassen

Klasse 1

Klasse 1A

Klasse 2

Halbtagsklassen

Klasse 1GT

Klasse 1AGT

Klasse 2GT



Erstes Schulbesuchsjahr

• In der Klasse 1 steht ausreichend Zeit für den Leselehrgang und für 
das Üben der Schrift zur Verfügung (mindestens doppelt so viel Zeit 
wie in einer durchschnittlichen Grundschule). 

• Es besteht die Möglichkeit, individuell auf Probleme der Schüler 
einzugehen, z.B. Sozialverhalten, Wahrnehmung, Motorik, 
Elternarbeit. 

• In Mathematik wird großer Wert auf spielerisches und handelndes 
Lernen gelegt. 

• Sportangebot und musischer Bereich werden von Anfang an verstärkt 
berücksichtigt.





Zweites Schulbesuchsjahr

• In der Klasse 1A wird der Lernstoff des 1. Grundschuljahres zeitlich 
individuell abgeschlossen und der Lernstoff des 2. GS-Jahres begonnen.

• Erste Schüler besuchen zum Ende des 2. Schuljahres die 1. Klasse der 
Grundschule.

• Schullandheimaufenthalte fördern die soziale Kompetenz.





Drittes Schulbesuchsjahr

• In der Klasse 2 können die Schüler, welche den Übertritt an die 
Grundschule bewältigen sollen, noch einmal besonders intensiv 
gefördert werden. Sie wechseln zu Beginn des neuen Schuljahres in 
die dritte Klasse der Grundschule.

• Die weiteren Schüler verbleiben nach Abschluss der DFK 2 
entsprechend ihrem individuellen Förderbedarf an unserer Schule.

• Auch nach der 4. Klasse ist es möglich, auf die Mittelschule zu 
wechseln. 





Ganztagsklasse

• Der Unterricht ist auf Vormittag und Nachmittag verteilt.

• Das Kennzeichen der gebundenen Ganztagsklasse ist der 
rhythmisierte Tagesablauf, mit Lern- und Erholungsphasen.

• In der Ganztagsklasse arbeiten durchgehend Lehrkräfte. 

Ausnahme ist die große Spielpause nach dem Mittagessen. Hier 
übernimmt eine externe Kraft die Aufsicht. 

• Wichtiger Bestandteil der gebundenen Ganztagsklasse ist das 
gemeinsame Mittagessen mit anschließender angeleiteter 
Freizeitphase.

• Der zeitliche Rahmen erstreckt sich von Montag bis Donnerstag von 
8.00 Uhr bis 15.15 Uhr. Am Freitag läuft der Unterrichtsbetrieb bis 
12.05 Uhr.







Was uns auszeichnet

• Wissensvermittlung mit einem hohen erzieherischen Anspruch an den Unterricht 
• breitgefächerte sonderpädagogische Kompetenzen konzentriert an einem Ort
• das Miteinander ist durch Höflichkeit, Respekt, Toleranz und Humor getragen
• vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schule
• Vorbereitung aufs Leben durch täglichen Unterricht und Projekte im Schuljahr
• unser sportliches Angebot:

• Fahrradtraining und Fahrradtouren
• Eislaufen
• jährliche Schiwoche

• und unser musikalisches Angebot:
• Chorklassen
• Kooperation mit der Musikschule,
• Instrumentenkarussel

• gemeinsame Aktionen
• Schullandheimaufenthalte,
• gemeinsamer Wandertag
• Schulgarten, 
• Müllsammelaktionen, …
• klassenübergreifende Feste und Feiern im Jahreslauf






